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SuMlitsche Sportreiiling
- SMrieNes Scgan äes -

veutkcden fuübsll - kuncker,
Münchenei ' fuüball -Kunäez ,
feankk . kkikocistion-kunäez,
veutlchen Kugbv-Vei'dsntles

- , ^ unü clee - r
veutlchen SportbehöiKe

tür Mletik

I

Illurttlette Leltschntt
fiil' alle Zportrkveige : fukball : caivn-
/ . Qnnis : MHIetik : Hockev etc - etc. . '.

Alleiniges amtliches Opgan <les vepbanckes
um Süääeutlchei' fukballverelne um

Grschoint Dienstag und Donnerstag
Nsänkruck sämtURer originLl -llrtikel verboten

V

NerugsprelL mit portofreier
^ Zustellung .

veutlchlsnü pro Vierteljahr
Mli . 1. 70 : : kkuslanü M . r .5ü
Linrelnuinmern 1ü Pfennig
keüslit . u Verlag Karlsruhe
Nmslicnor. rr " rernspreckcr NI »

Närel7c Mr vepelckcn :
LüäckeuNcke LporNeitung

l ^ r . 38 . liarlsruke i . 8 . , cten 12 . Mai 1908 . 4 . Jahrgang .

„ Jufgeschoben ist nicht aufgehoben . , ,
Zur Frage einer repräsentativen deutschen Elf.

(Fortsetzung und Schluß .)
Die Berufung eines Spielansschnsses für kombinierte

Mmmschnften wäre zweifelsohne die einfachste , billigste und
wohl auch zweckmäßigste Lösung der Frage und wurde es
wohl nur auf einen Versuch nnkonimen . So wie ich dieses
Fahr außer den meisten unbedeutenden Ganspielen des
Westkreises , Gegner wie Berliner Viktoria , Hamburger
Viktoria , Holstein Kiel , M . - Gladbach , V . f . B . Leipzig ,
Duisburg w . sowie sämtliche süddeutschen Mannschaften
der ^ .- Klasse meist mehreremal kämpfen sah , wird es ge¬
nügend Sportfreunde geben , die dazu noch mehr Zeit
übrig hatten und darum noch eher imstande sind, eine
treffende Elf zusainmenznbringen . Ich darf die Leser der
„Südd . Sportztg ." vielleicht daran erinnern , daß ich unter
anderen bereits nach dem Ganspiet Kickers - Karls¬
vorstadt die Kickers als voraussichtlichen süddeutschen
Meister bezeichnete und schrieb, die Schwaben würden
wohl auch im Finale jedem Gegner eine harte Buß zu
knacken geben ) was nnn auch in vollem Um sang ein
getroffen ist . Auch habe ich den Sieg der Berliner
Viktoria nnd nicht minder den von Duisburg
kommen sehen . *)

Damit möchte ich jedoch keineswegs in den
Verdacht geraten , meinen Vorschlag ans mich an
gewendet zu sehen , sondern es würde mich im
Gegenteil sehr freuen , wenn ich so ans der
Ferne b e m erkcn köunte , dast inei n e A n r c g n n g e n
ans fruchtbaren Boden gefallen sind .

Obwohl ich mir von Spielen kombinierter Mann¬
schaften von jeher nicht viel versprochen habe , konnte
ich es doch nicht übers Herz bringen , dem seinerzeitigen
Städtcspiel Stutgart Karlsruhe , sowie den Länder -
käinpfen in Basel und Berlin fernznbleibcn . Mit so

*
) Amu . dcr Red - Fnzwischcn sind die Nickers cv'aeu Uw

meister Freiburp iu dcr Vorrunde in Pforzheim knapp nntcrlcaen
und darf inan wohl auf das Wiederholungs - Treffen der beiden
Rivalen am kommenden Sountag in .Karlsruhe gespannt sein.

Unter welchen Umständen dieses Treffen inszeniert wird , ist noch
unklar . Sollte dem Protest des V . s. F . P . stattgegcben worden sein k
<Fn dieser Form kaum möglich.» Aufklärung seitens dcr Spielbehördc
darf wohl mit Recht verlangt werden nnd wird solche wohl nicht
lange ans sich warten lassen . Die Tatsache , daß gespielt wird , darf
uns ohne Krnnd -Angabc nicht genügen .

manchem anderen Zuschauer kam ich zu dem Bewnsttsein ,
das; jedesmal der bessere Angriff das Spiel ent¬
schieden hat nnd namentlich der deutsche Sturm gegen
die Schweiz nnd England , trotz der gezeigten schönen
Einzellcistnngen in Technik nnd Kombination kaum unserer
^ . - Klasse entsprach , wenn auch nicht unerwähnt bleiben
darf , das; beim Spiel gegen die Schweiz Kipp allein
die höchste deutsche Klasse im Sturm darftellte nnd dem
besten der Engländer in Berlin , Woodward , kaum »ach -
stand . Auch Hiller II war erst beim zweiten Spiel
ill großer Form nnd zeigte , wie man die Lehren von
Basel praktisch verwertet .

l-jnock ornt ckomonstranckuw : Bei den Retourspielen
müssen wir das Hanptangenmerk auf den Sturm richten ,
was uns nicht zu schwer fallen dürfte , da in Deutschland
an guten Forwards kein Mangel ist . Für Becker ,
Reumann , Matthes , Baumgärtner , Gehrts ,
die doch wohl nur in der Eile ausgesucht waren , hätten
sich gewiß ebenso rasch bessere und namentlich körperlich
stärkere Spieler finden lassen nnd hat auch Förderer —
selbst ivenil Ersatz — nicht so recht in die Mannschaft ge¬
paßt . Dieser ausnahmsweise hoch veranlagte junge Spieler
vereinigt in sich alle Eigenschaften eines guten Stürmers ,
doch konnte er es in beiden Matches nicht übers Herz
bringen - trotz seines so aufopfernden nnd gefälligen
Spieles — auf dem Platz zu bleiben ) auch verpaßte man
bei ihm die für ein solches Wettspiel unerläßlich längere
Praxis .

Fch glaube jedoch, daß auch der in so vielen Schlachten
bewährte Löble in der nnn einmal ausgestellten Mann¬
schaft enttäuscht hätte , da sein vielleicht in ganz Deutsch¬
land einzig dastehendes Mittelspiel in einer wildfremden
Mannschaft kaum so recht zur Geltung gekommen wäre
und er namentlich das von allen Gegnern der
Stuttgarter Kickers mit Recht gefürchtete Hnlves -
P a a r R ü ding e r Umfried schwer vermißt hätte . Es
wäre ihm so wohl auch nichts anderes übrig geblieben als ,
wie Förderer , viele Bälle selbst zu holen und ans diese
Weise im richtigen Moment — vorne zu fehlen .

Fch bin überzeugt , daß wir mit der am Schlüsse
dieses anfgeführten Mannschaft , namentlich gegen die
Schweiz , besser abgeschnitten hätten , zu welcher An¬
nahme mich schon das überlegene Spiel der Stnttg .
Kickers gegen Bern mit Hng von Ostern veranlaßt .
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Es würde mich sehr freue » , wen » in unserem
Leserkreis jemand für den einen oder anderen
Posten eine noch bessere Besetzung Vorbringen
könnte . Ich setze dabei voraus , daß jeder Verein bezw .
Spieler die zu dem so verheißungsvoll einsetzenden sport¬
lichen und na tionalen Werke nötige Uneigen » ützi g -
keit unbedingt in den Vordergrund rückt, dann werden
wir rasch einen Schritt vorwärts kommen und vielleicht
schon nächstes Jahr mit einem sichtbaren Erfolg
belohnt werden .

Da die süddeutsche Klasse , wie mir dies schon
wiederholt von norddeutschen Autoritäten ans diesem Ge¬
biet bestätigt wurde , im Prozentsatz weit erfolgreicher und
leistungsfähiger ist, wird es mir wohl niemand verdenken ,
wenn ich im Nachstehenden diese Vereine etwas mehr be¬
rücksichtigt habe . — In die Mannschaft müßte vor allem
die selbst von den Engländern in Berlin anerkannten und
mit dem Attribut „sonnä " bezeichneten Eichelmann ,
Hantschick und Hiller II . Ebenso glaube ich , daß sich
für Spieler wie Gntsch (Verteidigung ) , Rüdinger
( linker Läufer ) , B n r k a r t (Halbrechts ) , Kipp ( Stürmer )
und H . Röpnack schwer ein besserer Ersatz finden läßt .
Für den verantwortungsvollen Posten des Mittelläufers
kämen noch T r a n t m a n n (Mannh . Viktoria ) , R . M ü ller
(Britannia - Berlin ) , Or . Nieodemus (Wiesbadeni und
namentlich — wenn wieder in Form — Ruzek (K . F .
V . ) in Frage .

Für den Posten des Mittelstürmers haben wir reiche
und gute Auswahl , ich denke an Kipp (Karlsvorstadt -
Stnttgart ) , Gibbs ( Freiburger F . C . ) , Bonry (Hamb .
Viktoria ) , Blüh er (L . B . C - ) , Otto (V . f . B . Leipzig ) ,
Fischer II (Duisburg ) . Für den linken Flügel eignen
sich Möller (Hanau W ) und Bert ( V . f . B . Leipzig )
wohl am besten , für den rechten Flügel Wagenseil
(Berlin ) Oberle ( Phönix - Karlsruhe ), Ilh le ( V - f . B .

'
Leipzig - und vielleicht noch Banmgärtner (Düsseldorf ) .

Ich für meine Person
' würde die Mannschaft heute

wie folgt anfstellen : Eichelmann
Union- Berlin

Gntsch Hantschik
Karlsr . F . B . Union-Berlin

Hiller II Nichard Müller Rüdinger
I . F . C. Pforzh . Britannia - Bcrlin Slntte, . Kickers
Üble Bnrkart Kipp H . Röpnack Möller

V .f .B . tleipz - Frcib . F . C. Knrlsvorstndt Biktorin -Beriin Hamm 98
Stuttgart .

Mit Rücksicht ans die beschränkte Spielerzahl muß bei der
Auswahl eine haarscharfe Grenze gezogen werden , bei
welcher es weniger ans die momentane Form eines
Spielers , als ans den Ges amtein druck seiner bis¬
herigen Tätigkeit ankommt , damit ans diese Weise
unliebsamen Ileberraschnngcn nach Möglichkeit vorgebcngt
wird .

Es soll sich dabei keiner der nicht genannten Klasse -
Spieler znrückgestellt fühlen , zumal bis zur Effektiv Auf¬
stellung unserer nächsten Elite - Elf noch so manches Wett
spiel ansgetragen werden wird »nd bis dahin vielleicht
alte Kämpen versagen und neue Sterne am
Sports Himmel aufgehcn . - Gin in der .

Berliner Plauderei .
Nachdem Herr Pomppns zur Beruhigung seiner Nerven

in Urlaub ging , will ich ihn , so weit dies möglich ist , ver
treten . Nach den großen Repräsentationsspielen Wien
gegen Berlin , England gegen Deutschland fand letzten
Sonntag ei» solches zwischen Dänemark gegen Berlin statt

und endete , wie ihnen der Telegraph berichtete mit 3 : 1
für Dänemark . Waren die beiden erstgenannten Spiele
ein äußerer Erfolg für unseren Sport , so muß dies bei
dem letzten in Abrede gestellt werden . Bei herrlichem
Wetter fanden sich 2000 Besucher ein , deren Geduld durch
die lange Verzögerung des Erscheinens , seitens der Dünen ,
ans eine harte Probe gestellt wurde . Als sie endlich er¬
schienen, begnügte sich der unvermeidliche Photograph nicht
nur mit einer usuellen Aufnahme , nein — man höre und
staune — er glaubte , die wirklich schönen Gestalten der
Gäste auch in Nückenansicht anfnehmen zu müssen . Ich
verzeichne dieses Novum als abschreckendes Beispiel und
verurteile das zeitraubende Knipsen vor dem Spiele im
allgemeinen , eine solche , ich möchte die geschilderte Auf¬
nahme beinahe pervers nennen , aber im besonderen . Das
Spiel leitete der sonst sehr gute Schiedsrichter , Herr
Nenmann (Berlin ) , ließ sich aber durch die Leidenschaft
des anwesenden Publikums zu manch zweifelhaften Ent¬
scheidungen verleiten . Die Dänen sind eine vorzügliche
Mannschaft , die mit dem Kopfe in physischem und geistigen
Sinne arbeiten . Die Berliner versagten gänzlich . Ins¬
besondere hat mich das schlechte Spiel von Müller ( Brit .)
unangenehm berührt , da ich ihn sonst nur loben konnte .
Daß Viktoria in Königsberg weilte und ihre sonstigen
Kämpen in der Berliner Mannschaft fehlten , merkte man
unwillkürlich . Der linke Flügel Gebr . Gelbhaar (Prenß . )
war drittklassig . Obendrein versuchte noch A . Gelbhaar
durch Unfaires das zu ersetzen, was ihm an Tüchtigkeit
abgeht .

Die Dänen hatten verschiedene Tricks , denen die
Berliner znm Opfer fielen, es sah aber häßlich ans , in
welch plumper , abgeschmackter Weise sich Berlin revanchieren
wollte . Zeitweise glaubte man einen Box - oder Ringkampf
Lsckoll 8.8 oatoll 08 N (fasse wie du kannst ) vor sich zu haben .
Uebrigens muß anch ein großer Teil der Schuld dem
Berliner Publikum beigemesscn werden , welches vom wahren
Sportgeist noch nicht erfüllt ist und das die Partei leider
über den Sport stellt . Trotz alledem waren die Dänen
sehr überlegen und entspricht das Resultat nicht dem ge¬
zeigten Spiel . Sollten solche Rcpräsentationsspiele ihren
Zweck erfüllen , müßten die Spieler auf den Zweck des
Ganzen aufmerksam gemacht werden . Dieser besteht vor
allem in der Propaganda für unseren Fnßballsport .
Damit ist die Richtlinie gegeben und die Vertreter der
Fußball - Elite sollten sich befleißigen , ein mustergültiges
Spiel vorznführen . Dieses kann übrigens jede Mannschaft
ans sich beziehen und so hoffe ich , daß bei dem demnächsiigen
Entscheidungsspiel um die deutsche Meisterschaft an Pfingsten
in Berlin die vorjährige unschöne Spielweise in Mannheim
einer sturen Platz macht .

Was schließlich das letzte Meisterschaftsspiel in Süd -
dentschland anbelangt , so war wohl mancher über den Sieg
Freibnrgs erstaunt . Ich gestehe, ich hielt seit vier Monaten
Stuttgart als den kommenden deutschen Meister . Wenn
aber so , dann wollen wir alle Daumen für Freibnrg ein¬
ziehen , damit die höchste Ehre wieder in unseren Verbands
füllt . Auf Wiedersehen in Berlin dem Freiburger F . E .

W illiam D nlbe r g .

tlotel „OI 0886N l<unfüi 8t "
, k- nankkurl s . (VI

Oross « k' riseldsrxsrstrLsss 2vi1 . — Islvkoir 539 " .
latikdsr : K» rl Xükm » > er , 0 . „ str -it » nrnk '

Out H »us . Aimuror von 1.50
slsktr . lückt . Vo1l8t . ky' , «rsit ' k «' r . vor » 60 kksnnix » rr
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Iußbaü
'
.

Wiesbaden .
Sportverein I — 1 . F . C . Pforzheim I 1 : 0

Schon in dein ersten Spiele gegen Pforzheim , das
der Sportverein 4 : 1 verlor ( darunter zwei Elfmeterbälle ) ,
zeigte es sich , das; er einen Gegner des Südkreises nicht
zn fürchten braucht . Berücksichtigt man nun , das; Pforz¬
heim noch vor kurzem gegen den deutschen Meister , Frei¬
burger F . C -, unentschieden spielte , so ist der heutige Sieg
des Sportvereins um so höher anznrechnen . Beide Mann¬
schaften sind sich wohl ebenbürtig , doch diejenige , die heute
den Sieg verdient , hat ihn auch errungen . Ich will die
Leistungen der Pforzheimer keineswegs schmälern , aber
Tatsache ist, daß das glänzende Spiel des Torwächters
Geugenbach eine größere Niederlage der Pforzheimer ver¬
hütete . In der zweiten Hälfte war der Sportverein
mit wenigen Ausnahmen glatt überlegen , was wohl
auch am besten noch dadurch dokumentiert wird , das; der
Sportvereinstorwächter nur 2 Bälle zn halten bekam . —
Dem Schiedsrichter , Herrn I >r . Naßbach , stellten sich
folgende Mannschaften :

Pforzheim : Gengenbach / Elappier , Hiller I / Wandres ,
Hiller II , Würz ( Schweickert , Keßler , Kühnle , Sickinger ,
Wagner .

Sportverein : Else II ( I )r . Nieodemiis , Roth I ;
Hopfner , Geriete , Schng ; Hanson Fnchinger , Lenhard ,
Roth II , Förster .

Pforzheim spielt zunächst mit dem Wind , doch ist das
Spiel vollständig ausgeglichen . Bald nach Beginn bietet
sich den Sportvereinsstürmern eine schöne Chnnee , doch
der Halbrechte schießt über das Tor . Gleich darauf , schöner
Laus von Schweickert , Zenterschlag , doch der Schuß des
Mittelstürmers wird von Wiesbadens Torwächter sicher
gehalten . So wogt der Kampf hin und her , bis etwa in
der R >. Minute der Halblinke nach prächtiger Kombination ,2 Meter vor dem Tore stehend, regelwidrig gehindert wird .
Der Strafstoß wird von Fnchinger unter dem Beifall des
Publikums scharf eingesandt und möchte ich hier nicht un¬
erwähnt lassen , daß die Pforzheimer überhaupt unnötig
scharf spielte » , welcher Spielweise im Verlause des Spieles
sich anch der Sportverein etwas befleißigte . Beiderseitig
wechseln noch erfolglose Angriffe und nachdem kurz vor
Ablauf der ersten Hälfte » och ein schöner Schuß von
Schweickert an dem Pfosten abprallte , ging man mit 1 : 0
in die Panse .

Run hatte Sportverein die günstigere Seite für sich
und war , wie bereits eingangs erwähnt , fast durchweg
überlegen . Die wenigen Angriffe Pforzheims wurden
sicher abgewiesen , aber auch der Sportverein vermochte
nur einige erfolglose Ecken zn erringen , da der heute
brillant spielende Torwächter Gengenbach jeden Schuß hielt .
Er war der „Held " des Tages . Bon Pforzheim wäre
noch Schweickert lobend zn erwähnen , während der „ Inter¬
nationale " Hiller etwas enttäuschte . - Der Sportverein
zeigte sich heute von einer sehr guten Seite . Hervor¬
ragenden Anteil an dem Sieg haben in erster Linie die
beiden Verteidiger und der unermüdlich spielende Mittel¬
läufer . L .

Wir entnehmen einem ferner eingelansenen Berichte
folgendes :

Zum crstenmale sah ich den vielbeschriebenen Wies¬
badener Sportpark , der in schöner Lage Prächtig angelegt
ist und hübschen Ausblick ans die Stadt gewährt . Die

Ksrlsnuker k^ussbsllvel 'ein e . V.
LxoriPtsUx s» clsv vsrlltuK. Moltlrssii -asss

N2

D . f. k . VMMW ! v . f. k.
VVieäerkoIunZs -

Lpiel

? . c . ? I
-eibU5Z : Kickers 8tuttZ3st ss

KMei '68 in Melister Kummer .
M

NMsi 'ss in MvUstsr Hu.iuwsi '.

Tribüne , Umkleideränme , Restauration und Gartenwirt¬
schaft verdienen hervorgehoben zn werden , allein das erste
und wichtigste eines Fußballplatzes , der Platz selbst, ist
kaum spielfähig zn nennen . Eine Verbesserung desselben
erachte ich als ein dringendes Bedürfnis .

Das Spiel hatte schon sehr unter der herrschenden
Hitze zn leiden , was sich speziell nach der Panse bemerkbar
machte , indem Tempo und lebhafte Spielweise fehlten .
Bis Halbzeit wechselvolles Spiel . Pforzheim versucht zu
kombinieren , ist jedoch durch das hohe und weite Spiel des
Gegners sehr daran behindert . Durch einen unnötig ver¬
wirkten Elfmeter Vonseiten Pforzheims erringt Wiesbaden
seinen einzigen Erfolg . Von jetzt ab ist Pforzheim im
Angriff , doch Wiesbadens gute Verteidigung hält glatt den
ohnehin sehr schwachen Sturm , der dazu einige sichere
Ehaneen ansläßt und viel Pech mit mehreren schönen
Schüssen hat , die an den Torpfosten abprallen . Unnötiger¬
weise nimmt das Spiel sehr scharfe Formen an , ohne daß
solche von dem Schiedsrichter Beachtung finden . Hiller II ,der internationale Mittelläufer , muß bei einem Zusammen¬
stoß den Platz verlassen . Pforzheim , seines besten Mannes
beraubt , spielt gleichgültig und mutlos weiter , während
Wiesbaden des Gegners Schwäche ansnützt und mächtig
ins Zeug geht . Die unsichere Stürmerreihe kann jedoch
keine der vielen Ehaneen ansnützen , während ans der
andern Seite Gengenbach im Tore Pforzheims in glänzen¬
der Manier einfach alles hielt . Gegen Schluß wird das
Spiel langweilig , von Pforzheim arbeitet nur noch die
Verteidigung , allerdings wenig befreiend , während der
Angriff ans seinen gegen England erzielten Lorbeeren ans¬
ruht . So naht der Schlußpfiff , den »leisten Spielern eine
Erlösung gebend .

Wie bereits erwähnt , war das Spiel wenig schön und
dürfte Pforzheim durch seine gleichgültige Spielweise wenig
gute Eindrücke znrückgelnssen haben . Als Entschuldigung
mögen die großen Strapazen deo englischen Spiels , der
langen Fahrt und der herrschendeil heißen Witterung an¬
geführt werden . Wiesbaden dagegen hielt sich wacker, ins¬
besondere verdient die Verteidigung das Lob, den Sieg
für ihre Farben erzielt zn haben , denn ohne deren groß¬
artiges Spiel hätte Pforzheim sicherlich einige Tore erzielt .

K .

Frankfurt a . M .
F . F . C . Germania gewinnt die Meisterschaft des Franks .

Association Bundes der l . und 2 . Klasse 4 : 1 und 4 : 2
Am Sonntag den 2>. Mai standen sich im Schlußspiel

obiger Meisterschaften die beiden Mannschaften de§ Franks .
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F . E - Germailia und des Bvckeiiheimer F . E - Germania
gegenüber / morgens die 2 . Mannschaften . Frankfurt konnte
nach scharfem Spiel mit 4 : 2 gewinnen .

Nachmittags trat Bockenheim nnr mir 10 Mann an
und konnte gleich zu Anfang des Spieles ihr erstes und

einziges Tor treten . Bockenheim entwickelte nun ein so
grobes Spiel , wie man es glücklicherweise auf den Franks .
Sportplätze » nicht oft findet , doch hielt dies die Franks ,
nicht ab, knrz vor Halbzeit gleichzuziehen . In der zweiten
Hälfte kamen die Bockenheimer nicht mehr i » die feindl .
Hälfte und der Torwächter hatte alle Hände voll zu tun ,
um die fortwährenden Schüsse hinauszubeförderu . Seiner
famosen Spielweise ist es zu danken , daß nur noch drei¬
mal der Ball im Netz landete . War das Spiel in der
ersten Hälfte grob , so war es in der zweiten »och mehr
der Fall und der Schiedsrichter , Herr Ziegler , der sein
schweres Amt in dankenswerter Weise versah , konnte sich
nicht mehr anders helfen , als daß er einen Spieler von
Bockenheim vom Platze wies , dem bald noch ein zweiter
folgen mußte / anch ein Spieler der Frankfurter ließ sich
leider verleiten , sich zu revanchieren und mnßte ebenfalls
zusehen . Schade um unser schönes Fußballspiel , das durch
eine derartige Spielweise sich keine neuen Anhänger er¬
werben kann . MoksN .

Bockenheim .

Stuttg . F . C . Union — Bockenh . F . B . Amieitia 2 : 0

Ai » Ostermontag trafen sich obige Mannschaften auf
dem Sportplatz der Germanin .

Amieitia , welche schon seit längerer Zeit disqualifiziert
ist und von dem Verband Spielerlanbnis für die beiden
Osterfeiertage erhielt , außerdem auch über keinen Spielplatz
verfügt , trat dem St . F . lL . Union ganz und gar nntrai
inert und mit 2 Ersatzleuten spielend , gegenüber . Das
Spiel , welches sehr fair verlief , lag bis Halbzeit größtenteils
aus der Hälfte Amieitias . Jedoch alle Versuche und Vor -

stoße scheiterten an der gut spielenden Hintermannschaft
Amieitias . Bockenheim machte einige schöne Vorstöße , aber
die durch Ersatz geschwächten Stürmer konnte » kein richtiges
Zusammenspiel erzielen und war es Stuttgart möglich, die
besten Chaneen der Amieitia abznwehren . Knrz vor Halb¬
zeit gelang es dem St . F . E . Union den ersten Erfolg
durch einen Elfmeterstoß zu erzielen . Pause 1 : 0 .

Nach Wiederbeginn findet sich Amieitia besser zu¬
sammen , Bockenheim ist einige Male vor dem Tore Stutt¬
garts , kann aber den Ball durch das vorzügliche Spiel
des Stuttgarter Torwächters nicht verwandeln . Knrz vor
Schluß gelang es noch Stuttgart ein weiteres Tor zu
erzielen .

Amieitia zeigte somit , daß sie trotz ihrer langen Dis¬
qualifikation doch noch auf ihrem Posten ist .

Arheilgen .

F . C . Olympia I — Biebricher F . E - l 002 I 4 : 2
(O -Klasse) <It -Klasse)

Das Spiel wurde ans beiden Seiten recht lebhaft
geführt . Biebrich verteidigte sich mit allen Kräften , konnte
jedoch an obigem Nesultat nichts ändern . Der Sieg der
sehr aufopfernd spielenden Olympianer war ein wohlver¬
dienter .

Nach dem Wettspiel vereinigten sich die beiden Ver
eine im Elublokal des F . E . Olympia und verbrachten
noch einige gemütliche Stunden . kckr .

Mannheim .

Mannh . F . G . >806 I — Pfalz Ludwigshasen 4 : 0

„ II - Feudenheimer Viktoria I 0 : 4
III - „ II 5 : 0

„ IV - „ 111 5 : 0

Nachdem die Pfalz in dieser Saison bereits zwei
Siege über die Mannheimer Viktoria davongetragen hatte ,
war man ans das Zusammentreffen aus dem Platze der
06 er sehr gespannt . Die 06 er konnten nach überlegenem
Spiel mit 4 : 0 gewinnen . Das Spiel - setzte scharf ein ,
doch ist von Anfang an eine Ueberlegenheit der 06 er zu
bemerken , die sich auch in dem Stande bei Halbzeit 2 : 0
bemerkbar machte . Nach der Panse versuchte Pfalz mit
aller Macht nnfznkominen , nachdem die 06er ein weiteres
Tor erzielen konnten war es mit der Energie der Pfalz
zu Ende . Der neneingestellte Torwächter der Wer erhielt
nnr einzelne Bälle , von denen eigentlich nnr einer hätte
gefährlich werden können . Der neue , jugendliche Sturm
der Wer bewährt sich von Sonntqg zu Sonntag besser.
Bei der Pfalz machte sich bald eine Nervosität geltend ,
die in mannigfacher Umstellung ihren Ausdruck fand / zu¬
viel Einzelleistung Und wenig Kombination . Am besten
gefiel der eine Verteidiger , der manchesmal schon vor¬
dribbelte , gefährlich jedoch wurde er nie .

Das Spiel der 2 . Mannschaft mußte infolge Ball¬
defektes ' ft Stunde vor Schluß abgebrochen werden .

U . L .

Mannh . F . C . Phönix I — Karlsr . F . C . Franko .nia I 4 : 0

„ II - „ II 5 : 1

Durch den Mut und die Spielschürfe von Frankonia
glaubte man anfangs an eine Niederlage für Phönix / diese
Meinung wurde jedoch zu Wasser , denn Phönix verwandelte
ungefähr in der 10 . Minute durch Mitsch einen Ball .
Bald darauf machte sich der in der Sportswelt bekannte
Emil Schvnig «Phönix Toxwächter ) bemerkbax , indem er
zwei scharfe Bälle abhieit und ins Weite jagte . Der Ball
ging dann von Partei zu Partei , bis von Kellenbenz ein
Eckball direkt verwandelt wurde . Nach Halbzeit nahm die
Spielschürfe zu und der Ball bewegte sich von Tor zu
Tor . Phönix gelang es noch, was sie nnr der guten
Stellung der Stürmer zu verdanken hat , zwei Bälle kurz
vor Schluß zu verwandeln , sodaß das Spiel der ersten
Mannschaften mit 4 : 0 für Phönix beendet war .

Dem Spiel der ersten Mannschaften ging das der
zweiten mit obigem Resultat voraus .

Nürnberg .

I . F . C . Nürnberg — F . E . Hanau 00 5 : 0 (4 : 0 )

Bei prachtvollem Fußballwetter hatte sich eine große
Znschauerinenge ans dem Platze des l . F . E . Nürnberg
eingefnnden , um dem letzten Spiele der süddeutschen Meister
schastsrnnde beiznwohnen , und hoffte man doch auch zuver¬
sichtlich , daß der l . F . E . Nürnberg die Niederlagen in
den beiden letzten Spiele » wieder gut machen würde .

20 Minuten auf 4 Uhr stößt Hanau an , der Angriff
mißlingt und Nürnberg drängt sofort stark , um in der
0 . Minute bereits durch Philipp schön einzusenden . Der
Sturm Hanaus will gar nicht recht in Schwung kommen .
Ein Eckball in der 7 . und 8 . Minute bringt Nürnberg
keinen Erfolg . Auch Hanau kann einen Freistoß auf das
Nürnberger Tor nicht verwerten . Immer wieder drängt
Nürnberg dem Hanauer Tore zu , spannende Momente
entspinnen sich , auch ein Eckball bringt zunächst keinen
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Erfolg . Erst in der 27 . Minute sendet Philipp zum
zweitenmale ein und gleich darauf geht ein scharfer Schuß
knapp neben die Stange . Die Aufregung beim Publikum
ist gestiegen . Wird Nürnberg heute den Sieg an sich
reißen ? In der 90 . Minute macht Steinmetz einen
idealen Durchbruch und befördert den Ball an dem er¬
staunten Torwächter vorbei ins Tor . Eine halbe Minute
später plaeiert derselbe Stürmer einen vorgelegten Ball
zum 4 . Tor .

Nach der Pause ist das Spiel ausgeglichener oder der
Nürnberger Sturm ließ es vielmehr an der Energie etwas
fehlen . Auf und ab wogt das Spiel , ohne an Spannung
wesentlich etwas eingebüßt zu haben ) auch verschiedeneEckbälle verlaufen resultatlos . In der 32 . Minute wehrtder Torwächter von Hanau einen scharfen Schuß von
Philipp zu schwach ab und so kann Steinmetz zum fünften -
male einsenden . Ein spannender Moment löst den andern
ab , Hanau bemüht sich mit aller Energie , einen Erfolg zu
erzielen , auch die Nürnberger verpassen noch manche schöne
Chance . So wird denn au dem Stande nichts mehr
geändert . Nicht unerwähnt möchte ich lassen , daß der fest¬
gesetzte Schiedsrichter nicht erschien, und daß deshalb ein
anderer Herr dieses Amt übernahm .

Hanau mußte mit fünf Mann Ersatz spielen , da die
andern Spieler der ersten Klasse anderweitig verwendet
worden waren . Nürnberg hatte zwei Ersatzleute einstellen
müssen und war durch HnggenmiilerS Verletzungeil merk¬
lich benachteiligt . Heute konnte man wieder einmal so
ziemlich mit der Leistung der ganzen Mannschaft zufrieden
sein , auch Martin hielt diesesmal ganz gut . L .

Fürth .
M . Sp . C . Bayern München I — Sp . Vg . Fürth I 5 : 3

Halbzeit 2 : 2 .
Bei herrlichem Wetter fanden sich ans dem Sport¬

platz der Fürther einige hundert Zuschauer ein , um diesem
interessanten Spiele beiwohnen zu können . Zwar hätteder Besuch etwas besser sein dürfen , jedoch in Anbetrachtder zu schöne» Witterung , die manchen Sportanhängerins Freie lockte , sowie in Hinsicht aus das Kreisspiel —
1 . F . C Nürnberg — F . C . Hanau 93 — in Nürnbergund noch verschiedener anderer Veranstaltungen , kann man
im allgemeinen mit dem Besuch zufrieden sein . Herr
Marsching vom F . C . Franken Nürnberg hatte in liebens¬
würdiger Weise das Amt eines Schiedsrichters über¬
nommen und entledigte sich desselben zur beiderseitigen
Zufriedenheit .

München hat Anstoß , der jedoch mißlingt und in
schönem, ruhigen Zusammenspiel kommen die Fürthervor , jedoch konnten die Stürmer diese günstige Chance
nicht verwerteil . Bis zur Halbzeit sah man ein Spiel ,welches ans beiden Seiten völlig ausgeglichen war . München
macht im Anfang zwar eineil müden Eindruck ) es schiender Mannschaft noch das vor einigen Tagen gegen die
Engländer ausgesochtene schwere Spiel in den Gliedern zu
stecken . Als jedoch die Fürther , die sie vielleicht auch noch
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etwas unterschätzt hatten , in kurzer Reihenfolge zwei wohl¬verdiente Erfolge erzielten , schienen sie sich des Ernstesder Lage bewußt zu werden und führten ein flottes , vonder energischen Verteidigung auf 's beste unterstütztes Spielvor , das ihnen bis zur Halbzeit das Ausgleichen ermöglichte .
Zwar ließen die Fürthernoch manche schöne Gelegenheiten aus ,aber auch den Münchenern erging es nicht anders . War bis
zu dieser Zeit das Spiel beiderseits ausgeglichen , so mußteman ini 4? . Teil eine kleine Ueberlegenheit der Münchener
konstatieren , die sich hauptsächlich gegen Schluß des Spielesbemerkbar inachte . Fürth hatte sich im Anfang zu viel
ausgegeben , ivährend die Gäste vorsichtiger Weise sich ge¬schont hatten , zudem konnte die körperlich bedeutend
schwächere Stürmerlinie der Fürther und trotz guterKombination , die Angriffe nie so recht durchführen und bei
der brillanten Verteidigung der Münchner die oft schönen
Schußgelegenheiteu nicht verwerten . Erst als Burger , der
heute Verteidiger spielte , mit Knechtet wechselte, gab es
viel ernste Situationen vor dem Münchener Tor und ver¬
schiedene schöne Schüsse des ersteren und des Halblinken
gingen knapp daneben , bis auf einen Schuß , dem 3 . Er¬
folg der Fürther , den Burger famos in die rechte untere
Ecke jagte . Auch einige gute Durchbrüche des Halbrechten ,Roßkopf führten zu keinem Erfolg , da Lutz und Ham¬
burger ihn Anhalten und so im letzten Moment retten
konnten . Ophelia .

Ulm .
F . C . Pfersee I — Privattnrnverein Ulm II 2 : 0 .

Das Spiel war beiderseits ein sehr schönes .
Das erste Spiel endete mit 6 : 3 Toren zugunstenUlm . Dem Schiedsrichter , Herrn Kehm vom Privattnrn¬verein Ulm , für sein unparteiisches Spiel auch an dieserstelle besten Dank .

Karlsruhe .
Karlsruher F . E . Weststadt II — Ettlinger F . V . II 0 : 1

„ I „ I 3 : 0
Beide Mannschaften von Weststadt sind in neuer Auf¬

stellung und spielen stets offen und fair .
Äeststadt II spielt zuerst und mußte trotz ihrer Ueber -

legenheit unterliegen .
Gleich daraus treten die ersten Mannschaften an und

versprach man sich ein interessantes Spiel . Aber nüt dem
Anstoß sah man auch schon alle Schwarz -weißep in der
Spielhälfte der Ettlinger . Nur ab und zu durchbrechendie Ettlinger Stürmer die Verteidigung Weststadts und
kommen einigemale bis zum Torwart , der weit ans seinemTore stehend seinen Gegnern den Ball abnehmen konnte .
Nach zirka lO Minuten Spielzeit erhalten die Schwarz¬weisen ihr erstes Tor dem bis Schluß noch 2 weitere folgten .
Weststadts Stürmerreihe war heute gut in Kombinatton ,vom Schießen konnte man nicht viel beobachten , denn die
ganze Elf der Schwarz -roten sorgten , daß die Stürmer ehe
sie zum Schießen kamen , noch rechtzeitig „gesetzt " wurden .

B .-Baden.
F . V . B . -Baden I Britannia Frankfurt I 4 : 2L - .Nlnisc . 4 -Klasse .

F . V . B . -Baden (A . H .) — Britannia Franks . lA . H .) 3 : 4
Am l . Osterseiertage hatte der F . V . B . die erste

sowie die A . H . Mannschaft des Franks . F . E - Britannia
zu Gast . Um 3 Uhr traten die ersten Mannschaften an .Britannia hat Anstoß , der aber mißlingt und gleich , dar -
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aus sitzen die Einheimischen
vor dem Tore der Gäste ,
ließen ober die schönsten
Choneen ons . Beiderseits
sind die Mannschaften ein
wenig aufgeregt , jedoch findet
sich Frankfurt besser zusam¬
men und konnte auch in der
6 . Minute das 1 . Tor er¬
ringen . Uhr zieht Baden
gleich und konnte 4 Minuten
darauf , durch einen Schuß
des Halblinken die Führung
an sich reißen . Pause 2 : 1 .

Nach Seiteuwechsel werden
die Gäste ea . 10 Minuten
schwer bedrängt , jedoch konn¬
ten die Rot -weißen infolge der
Schußunsicherheit der Stür¬
mer , sowie der brillanten
Verteidigung der Frankfurter
nichts erzielen . In der 20 .
Min . kann Frankfurt gleich¬
ziehen , muß aber gleich dar¬
auf durch ein Selbsttor des
linken Verteidigers wieder
Baden die Führung über¬
lassen . Frankfurt konnte noch
ein Tor erzielen , das aber
der Schiedsrichter als abseits

erklärte . Durch einen Strafstoß , den der Linksaußen

elegant einfendet , errang Baden das 4 . Tor . Noch einige
Minuten ein beiderseitig , schönes Spiel und Baden konnte

mit 4 : 2 Toren als Sieger den Platz verlassen .

Stach diesem Spiel traten die Alten Herren beider

Vereine zum Wettspiel an . Die Frankfurter führten bei

Halbzeit mit 2 : 1 . Nach Seitenwechsel konnten die Gäste

gleich 2 Tore erringen , so daß man allgemein auf eine

große Niederlage der Einheimischen rechnete . Doch Baden

fand sich nun auffallend gut zusammen und konnte auch

durch den Rechtsaußen ins leere Tor senden und in der

lebten Minte einen weiteren Erfolg anfügen . Am Abend

vereinigte man sich im Kaiserhof , wo bei gemütlichem Zu¬

sammensein die alte Freundschaft befestigt wurde und

fuhren die Frankfurter , die in B . -Baden durch ihr faires

Spiel das beste Andenken hinterlassen haben , am Oster¬

montag nach Beiertheim .
O .

Ostermontag . Karlsr . F . C - Phönix 111 — F . V . B . II 2 : 1

F . V . B . III — Gymnasium Baden 5 : 0
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Weitere Resultate .
Beiertheim . F . V . Beiertheim — Frankonia Stratzburg
Frankfurt . Bockenh. Helvetia I — Franks . Alemannia l

Karlsruhe . F . C. Phönix — F . G - 96 Mannheim
Pirmasens . Phönix Pirmasens I — FE . Rodalben I u - H

Berlin . F - C . Hertha — Hallescker F . C. 96
Bonn . F - C. Bann — Sp . V . Düsseldorf
Hamburg . Wacker Leipzig — Viktoria
Brauuschweig Eintracht — Cricket Viktoria Magdeburg
Bremen . Städtekampf Bremen — Hannover
Halle . Wacker — Hohenzollern
Leipzig . V - f - B - — D . F . C - Prag

Sportfreunde — L . B . C.
Lübeck . Lübecker B . C. — Schweriner F . C.
Dresden . Guts Muts — Dresdensia

Ring — Habsburg ^
Chemnitz . Dresdener Sportlust — Ballspielclub

„ V . f . B . — Sturm
Prag .

' Manchester United — Prager Slavia

6 : 2
4 : 3
8 : 1
5 : 0
7 : 3
3 : 1
1 : 0
1 : 0

10 . 3
3 : 0
2 : 2
3 : 1
5 : 0
0 : 0
2 : 1
2 : 2
2 : 2
2 : 0

Iußöaü im Anstande .

Kries aus England.
Die Spiele uni die Ligas sind nun beendet . Die

Meisterschaft gewann , wie schon lange vorauszuseheu war ,
Manchester United , die in ihrer anfangs brillanten Form
13 einwandsfreie Siege hintereinander errang , dann aber doch
zuletzt in ihrem Triumph uachließ . Mächtig emporgestrebt
und an zweiter Stelle steht Aston Villa , welche nahe daran
war , in die zweite Klasse versetzt zu werden . Der letzt¬
jährige Meister Newcastle United sank auf die vierte Stelle ,
nachdem sie fast fortwährend den zweiten Platz beherrschten .
Die beiden Londoner Clubs führest je mit 36 Punkten .
In die zweite Klasse versetzt werden Birmingham und
Bolton Wanderers . Notts County konnte noch in letzter
Minute einen Sieg in Chelsea erringen und sich so in der
ersten Klasse halten . Der Stand der Spiele ist folgender :

Un- Tore
Spiele Gew. entsch. Lerl. Für Gegen Punkte

Manchester United 38 23 6 9 81 48 52
Aston Villa 38 17 9 12 77 59 43
Manchester City 38 16 11 11 62 54 43
Newcastle United 38 15 12 11 65 54 42
Sheffield Wednesday 38 19 4 15 73 64 42
Middlesbrough 38 17 7 14 54 45 41
Bury 38 14 11 13 58 61 39
Liverpool 38 16 6 16 68 61 38
Notts Forest 38 13 11 14 59 62 37
Bristol City 38 12 12 14 58 61 36
Everton 38 15 6 17 58 64 36
Preston North End 38 12 12 14 47 53 86
Chelsea 88 14 8 16 53 62 36
Woolwich Arsenal 88 12 12 14 51 63 36
Blackburn Rovers 88 12 12 14 51 68 36
Sunderland 38 16 3 19 78 75 35
Sheffield United 38 12 11 15 52 58 35
Notts County 38 13 8 17 39 51 34
Bolton Wanderers 38 14 5 19 52 58 33
Birmingham 38 9 12 17 40 60 30

Die Liga der zweiten Klasse gewann Bradford City ,
als zweiter steht Leicester Fasse . Diese beiden Clubs
spielen nächste Saison in der ersten Klasse . Fulham konnte
sich nur aus die vierte Stelle schwingen . Der Stand der
Spiele ist :
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Un - Tore
Spiele Gew. entsch . Berl . Für Gegen Punkte

Bradford Cm , 38 24 6 8 90 42 54
Leicester Fasse 88 21 10 7 72 47 52
Oldham Athletik 88 22 6 10 76 42 60
Früh am 38 22 5 11 82 49 49
West Bromivich A. 88 19 9 10 61 89 47
Derby County 38 21 4 13 77 45 46
Burnley 38 20 6 12 67 60 46
Hüll City 88 21 4 13 73 62 46
Wolverhampton W - 38 16 7 16 60 45 37
Stoke -38 16 6 17 67 62 37
Gainsborongh F . 38 14 7 17 47 71 36
Leeds City 38 12 8 18 53 66 32
Stockport County 38 12 8 18 48 67 32
Clapton Orient 38 11 10 17 40 66 32
Blackpool 38 11 9 18 61 58 31
Barnsleh 38 12 6 20 64 63 30
<8Iossop 38 11 8 19 54 74 80
Grimsby Town 38 11 8 19 43 71 30
Chesterfield 38 6 11 21 46 92 28
Lincoln City 38 9 3 26 46 83 21

In der Souther Leage errang ein Londoner Club
die Meisterschaft : Queens Park Rangers .

Un- Tore
Spiele Gew, entsch . Verl. Für Gegen Punkte

Queens Park Rangers 38 21 9 8 82 57 51
Plymouth Argyle 38 19 11 8 60 31 49
Millwall 38 19 8 11 50 32 46
Crystal Palace 88 17 10 11 54 51 44
Swindon 88 16 10 12 56 50 42
Bristol Rovers 38 16 10 12 59 56 42
Tottenham Hotspur 38 17 7 14 59 48 41
Northampton 88 15 11 12 60 41 41
Porthmouth 38 17 6 16 64 52 40
West Hani United 38 15 10 13 47 48 40
Southampton 38 16 6 16 51 60 38
Reading 38 15 6 17 56 50 36
Bradford 38 12 12 14 53 54 86
Watford 38 12 10 16 47 59 34
Brentsord 38 14 5 19 49 52 33
Norwich City 38 12 9 17 46 49 33
Brighton and Hove 38 12 8 18 46 60 32
Lulon 38 12 6 20 38 56 30
Leyton 38 8 11 19 51 74 27
New Bromton 38 9 7 22 44 75 25

Nu » ruht der Fußballsport fast ganz bis znm Herbst ,
aber vom guten Wetter begünstigt haben sich die Pforten
des Cricket , Golf , Polo ,' e . geöffnet . n .

Prager Kries.
Slavia — Torna Club Budapest 6 : 0 ( 1 : 0)

Slavia spielte seit dem erste » Treffen im Jahre 1900
mit diesem Vereine im ganzen schon 13 mal . Die Wett¬
kämpfe beider Vereine zählen zu den interessantesten , die
je ans den : grünen Rasen , einerlei ob in Prag oder Buda¬
pest , ansgefochten werden . Die Leistungen werden immer
beiderseits außerordentlich hervorragend, - die Vehemenz der
Angriffe wirkt aufs Publikum stets faseinierend . Der
ungarische Club im Bewußtsein der Bedeutung des Wett¬
kampfes rüstet sich zum zähen Widerstande . Slavia zählt
die Wettkämpfe mit Torna Club stets zu den schönsten,
bei denen sie immer tüchtig arbeiten muß . Die Treffeil
sowohl in Prag als auch in der ungarischen Metropole
werden massenhaft besticht. Heilte nach den 8 Jahren der
sportlichen Beziehungen finden wir in beiden Mannschaften
gänzlich neue Spieler . Auch die Spielstärke und die Spiel¬
weise hat sich bedeutend gehoben . Das temperamentvolle
Spiel des Torna und die hohe Kunst einer Slavia verlieh
dem hentigen Treffen eine große Anziehungskraft . So
vermochte es doch vor 14 Tagen Torna , die beiden
tschechischen Vereine Smichow und Novomestsky zu schlagen.
Cs ist der Slavia heute zur Pflicht geworden , an dem
ausgezeichneten ungarischen Vereine Revanche zu nehmen .

Und es gelang nach vieler Mühe der Slavia , die Torna
mit 6 : 0 niederznringen .

Noch 20 Minuten vor Schluß des Spieles stand das
Spiel 1 : 0 für Slavia . Torna , als ausgezeichnete Kennerin
der Spielweise der Slavia , wählte die richtige Taktik : durch
frischen Start auf den Ball und Spieler zerstörte sie das
Zusammenspiel der Slavia im Keime . Erst die letzte
Viertelstunde gelang es der Slavia , die zähe formidable
Torna zu umzingeln und durch gutes Zusammenspiel und
famose Schießkunst dieselbe zu bewältigen . Schiedsrichter
Herites war der beste Mann ans dem Felde .

Auch der andere hochklassige Prager Club , der D .
F . C -, konnte aus seiner letzten Schlappe gegen die famosen
englischen Amateure Pirates , die auch in Süddeutschlaud ,
in München , Pforzheim und Karlsruhe , sich so schön ein¬
geführt haben , die Lehren ziehen und in forschem Spiel
seine hohe Kunst zeigen . Hamburger Fußballklub l888
ist ein netter Gegner , hatte aber das Unglück , den D . F . C .
nach oben erwähnter Schlappe zu besuchen . Es hieß für
D - F . C -, sich in den Angen des einheimischen Publikums
zu rechtfertigen, - es gelang wirklich dem D . F . C ., glänzend
seinen Ruf zu retten . Hamburger F . C . bekam 10 Tore .
Die Neuaufstellung beim D . F . C . bewährte sich vorzüglich .
Dunker ans dem rechten Flügel war ein guter Sprinter ,
das ist wahr , das war aber auch alles, - in Merz II fand
der D . F . C . den berufenen Besetzer dieses Postens . Auch
Knrpiel als Mittelläufer ist auf seiner richtigen Stelle ,
geradeso wie Neumann als rechte Verbindung . Von dieser
Aufstellung ist das beste zu erhoffen .

Dem dritten Prager erstklassigen Verein , Prager
Sparta , gelang es nach forsch und kemperamentvoll ge¬
führtem Kampfe , die Zizkower Viktoria mit 5 : 0 abzu¬
fertigen . Die Sparta wächst von Treffen zu Treffen .
Der Angriff , als auch die Verteidigung hat Schwung und
Elan . Mit Schneidigkeit weiß sie ihre Angriffe durch¬
zuführen . Die Kombination bei ihr erfaßt sie als Zweck,
nie als Ziel . Die überkünstelte Kombination einer Slavia
oder des D - F . C . kennt sie nicht . Von der Kombination
nimmt sie nur was notwendig ist in Anspruch . Das ganze
Spiel gewinnt hiermit an Schneidigkeit und hat den Zug
nach vorne . Die Sparta ist in vielversprechender Form .
Und mit solchen tschechischen vorzüglichen Vereinen will die
Slavia nicht spielen , weil sie mit D . F . C . aus freund¬
lichem Fuße lebt ! ! Chauvinismus ist fürwahr eine un¬
gesunde , ja sogar giftige Pflanze , die im Sporte nie platz¬
greisen sollte . Schade um die vergeudete Energie , die
anderswo gut angebracht werden könnte ! Nationale Pathos
im Sporte ist geschmacklos. Noäus vivoncki zwischen
Nationen in Wirklichkeit umzusetzen , wäre eher angezeigt !
So wird aber niedrigen Instinkten gesröhnt und diese
Handlung mit — Patriotismus verwechselt . Und so scheint
uns , daß verworrene Begriffe in das Sportbereich getragen
werden , wo keine politische , wissenschaftliche re. , sondern
sportliche Schlachten zum Anstrag gelangen sollen . Und
falls die nationalen Differenzen schon sind oder sein müssen ,
läßt sich wirklich nicht der neutrale Boden der beiden
Prager Vereine finden ? Aber warum sollen wir uns
den Kopf damit zerbrechen , wenn beiden Vereinen an
dem moclus vivancli nichts gelegen ist . Nicht wahr , lieber
Herr Redakteur ? ^ .äio ! kwlft - Aooä .

Athletik.
Der Berliner Sportklub von 1895 96 versendet soeben

Ausschreibungen zu seinen diesjährigen nationalen olympischen
Wettkämpfen auf dem neuen Berliner Athletiksporrplatze
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in der Bellermannstraße , am 31 . Mai . Als ein erfreuliches
Zeichen des Aufschwunges der Leichtathletik muß die Ueber -
nahme des Ehrenprotektorats über die Veranstaltung , durch
Se . Exzelleuz Kultusminister Or . von Holle angesehen
werden , der auch außerdem den Verein durch Stiftung
eines Staatspreises , der im Fünfkampf , bestehend aus Weit¬
sprung , Diskus und Speerwurf , 200m Laufund Ringkampf
zur Austragung kommt , unterstützt hat . Den Kern der
Veranstaltung bilden die deutschen Hochschulmeisterschaften
im 100 u . 1500 m Laus und im Weitsprung , doch enthält
das Programm außerdem noch :

50 m Laufen für ehemalige Studenten ,
200 m Lauf und 110m Hürdenlauf , 100 m u . 3000 m
Vorgabelaufen , 1000 m Hindernisläufer « und 1000 m
Stafettenlausen 10 Mann ä 100 m , außerdem noch ein
Fußballwettspiel zweier repräsentativer Studenten Mann¬
schaften der Städte Berlin und Leipzig .

Jede nähere Auskunft erteilt Herr M . Lang ermann ,
Schöneberg bei Berlin , Wartburgstraße 15 » .

Internationale Ringkampf -Konkurrenz in Braunschweig .
Vom 1 . bis 15 . Mai finden in Brünings Snalbau

internationale Ringkämpfe um den Preis von 3000 Mk .
statt . Gemeldet haben sich folgende Teilnehmer : Milo ,
Champion von Italien - Jean Andres , Essen (Ruhr ) -
Willi Urbach , bester Ringer von Cöln - Karoly ,
Meisterschaftsringer von Ungarn - Bernard le Boucher ,
Champion von Luxemburg - Clement le Terraffter ,
Champion von Wallon - Carlos ( der König der Last¬
träger ) , Portugal - Martin He witt , England - Bon net
Ie Boeuf , Südfrankreich - Bouchioni , Italien - Sieg¬
fried , Meisterschaftsringer von Deutschland - Hermann
Waldapfel , Hannover - Arvid Panlsen , Dänemark -
Alp h o' n s e S te n r s , Champion von Belgien - K a hont a h,
Champion von Indien .

Das bisherige Ergebnis der Kämpfe , die ausnahms¬
los von großem sportlichen Interesse sind, verliefen folgender¬
maßen :

Am 1 . Mai rangen : A . Steurs - Belgien gegen
Urbach - Cöln . Nach kurzem Standkampf gehen die Gegner
zn Bode » , doch schon nach 8 Minuten legte der Belgier
den Cölner durch Schleudergriff auf beide Schultern . Als
2 . Paar rangen : Bernard le Boucher - Luxemburg mit
Jean Andres - Essen . Ersterer blieb nach 17 Minuten
durch einen geschickt angebrachten Kopfgriff ans dem Stand
Sieger .

: Internationaler ttolrdiskus :
II8.6 » 6tzII HssrillllNUllLSV ä . I>r , ^
v . 8 . k. . ASH8U 2 kA v 5V

? u88dall - 81iekel
I-säsr , Fslb 8.50
Oäromlsäsr „ 11 .50

„ „ 12.50
8iveater8 in allsn UrsislaAsn .
«Inger - Nstrsren - VrlNole ; «eliutie
liiirlei .- eiserne Kugeln ; Murtsleine
longleurgeiuiclile . Leliellienslsngenrc

lilust. Preisliste frei .
Zporisl - OlssoliLtt kür

.4.Uilotiü - 8port - Lsckarksartilrol :

Vornlce
I Oiolivriusstr . 7 .

LnZI . ?u88bäNe
tkläsUos runäu . sotiä
IW I I M .
L1V D4W1t1 «4 , 0 . ,
bei 8 8t . 10 "/« dilliKvr

Als drittes Paar standen sich Carlos -Portugal und
Paulsen - Dänemark gegenüber . Durch Untergriff von
hinten siegte der Portugiese in 7 Minuten .

Am 2 . Mai : 1 . Milo -Italien gegen Urbach -Cöln .
Nach 9 Minuten Kampfzeit siegte der Italiener durch
Untergriff von hinten .

2 . Karoly - Ungarn — Bouchioni -Jtalien . Der riesige
Ungar legte ohne Schwierigkeit den Italiener in sechs
Minuten auf die Schultern durch Kreuzgriff .

3 . Siegfried - Deutschland gegen Bonnet le Boeuf -
Frankreich . Siegfried siegte in 15 Minuten durch Halb¬
nelson .

4 . Boucher - Luxemburg gegen Paulsen - Dänemark
rangen zwanzig Minuten unentschieden .

Am 3 . Mai : Milo - Italien gegen van Leyden -Holland .
Milo Sieger in 19 Sekunden durch Aushebegriff .

2 . Kahoutah - Indien gegen I . Andres - Essen . Der
Indier wirft den Deutschen in 8 Minuten durch Unter¬
griff von vorn .

3 . Carlos -Portugal ringt 20 Minuten gegen Bondioni -
Jtalien .

4 . Steurs - Belgien gegen Bonnet le Boeuf -Frankreich .
Der Belgier siegt in 14 Minuten durch Seitenaufreißer .

Am 4 . Mai : 1 . Steurs -Belgien wirft Andres -Essen
in 7 Minuten durch Untergriff mit Mühle .

2 . Siegfried -Deutschland siegt über Milo -Italien in
17 Minuten durch Doppelnackenhebel .

3 . Karoly - Ungarn wirft van Leyden - Holland in 3
Minuten mit Untergriff von hinten .

Am 5 . Mai : 1 . Milo Italien nochmals gegen Urban -
Cöln . Milo Sieger durch Armschulterschwung in 15 Min .

2 . Boucher - Luxemburg siegt im Entscheidungskamps
über Paulsen -Dänemark durch Kopfgriff ans dem Stand ,
Gesamtzeit 49 Minuten .

3 . Carlos - Portugal wirft im Eutscheidungskampf
nach 29 Minuten Bouchini -Jtalien durch Zwiegriff mit
Eindrücken der Brücke .

Am 6 . . Mai : 1 . Paulsen -Dänemark gegen Kahontah -
Jndien . Der Indier wirft den Dänen nach 13 Minuten
mit Untergriff von hinten .

2 . Siegfried - Deutschland gegen Bouchioni - Jtalien .
ErstererSieger in ^ Minuten durch Ausheben aus dem Stand .

3 . Jan van Leyden -Holland gegen Boucher -Luxemburg .
Der Luxemburger siegt in 13 Minuten durch Eindrücken
der Brücke .

4 . Carlos -Portugal wirft nach 7 Minuten Urbach -
Cöln . Wegen unfairen Auftretens wird vom Schieds¬
gericht die Disqualifikation des Portugiesen beantragt .

Wadsport .
Cöln . Dem 3 . großen internationalen Radrennen

war endlich ein wirklicher sonniger Frühlingstag beschieden
und tausende Menschen wanderten hinaus zum Sportplatz ,
um ihrem Sporte zu huldigen . Diese Zeiten sind längst
vorüber , wo vorzügliche Radfahrer ihr Können in der
Deffentlichkeit ans Liebhaberei Preisgaben , aber jeder , der
heute ein Fahrrad zu benützen gelernt hat , sei es zu nütz¬
lichen oder Pergnügungszwecken fühlt sich als Sportsmann
unt > null mit dein Triumphe „ unserer Leute " feiern , des¬
halb umsänmte den Zement auch wieder ein lebender
Gürtel von Begeisterten , und sie kamen , was die Haupt¬
sache wohl war , aus ihre volle Kosten . Eine große Ueber -
raichung gab es dadurch , daß der als Favorit geltende
Franzose Guignard von dem Berliner Stellbrink geschlagen
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wurde und die sämtlichen Bahnrekords übertroffeu wurden .
Die sämtlichen Kämpfe lvaren recht interessant und einmal
zeigte der Schrittmacher Jnnggeburth des Stehers Schieser -
Eöln , die von diesen Leuten erwartete Geistesgegenwart
ini höchsten Maße , der Treibriemen des Motors löste sich
und ohne der eigenen hohen Gesnhr zu gedenken , gab er
seinem Fahrer ein gutes Zeichen zum seitlichen Ausweichen .
Jetzt hemmte der schleifende Riemen das Hinterrad , der
Motor rutschte aus »nd der Führer nberschlng sich mehr¬
mals , ohne erheblichen Schaden zu leiden .

Der Berlanf und Ergebnisse der einzelnen Rennen
gestalteten sich wie folgt :

Hanptsahren . 4 Borläufe von je 1200 in , Endlauf
durch die Sieger der Verläufe , 2000 in . Preise Mk . 40 . —
30 .— , 20 .— , 10 . — . Erster Robert Aschoff - Hamburg ,
3 Min . 59,2 Sek . Zweiter Toni Jünger - Eöln . Dritter
Alfred Haug - Eoln und vierter Franz Psnmsey - Cöln .

Preis von Richl . Danerrennen mit Motorschrittmacher .
Zwei Läufe über 10 und 20 Irin . Preise Mk . 500 . — ,
400 .— , 300 .— und 200 .— . Am Start Willi Pongs -
Krefeld , Fritz Bodewig - Eöln , Karl Kellermann - Krefeld
und Jakob Schiefer - Cöln . Willy Pongs zeigte sich von
Beginn des Rennens als der Ileberlegene und fuhr 10 Irin
in 3 Min 10,2 Sek . In gleicher Zeit fuhr Kellermann
9,300 , Schiefer 7,400 und Bodewig 7,150 Inn . Die
20 Irin Strecke durchfuhr Pongs in 17 Min . 26,1 Sek .
Es folgten ihm Kellermann mit 19,940 km , Bodewig mit
18,140 Irin , Schiefer mit 18,080 Irin . Das Gesamt¬
ergebnis gibt : Pongs Sieger , Kellermann zweiter , mit
29,240 Irin , dritter Schiefer , mit 2 .5,480 Irin und Bodewig
vierter , mit 25,290 Irin .

Erstlings - Danerrennen hinter Motoren 10 Irin . (Geld -
Preise ) . Erster wnrde Bourath Eöln in 9 Min . 2,4 Sek .,
Heinrich Schmitz - Eöln zweiter , mit 9,150 Irin , dritter
Möger Eöln mit 8,400 km .

Großer Rheinischer Steher Preis . Internationales
Danerrennen mit Motorschrittnmcher . Preise 2500 , 2000 ,1500 , 1200 Mk . Zwei Läuse , 30 Irin und 60 Irin . Der
Sieger des ersten Lanss war Arthur Stellbrink Berlin
in 20 Ali » . 59 Sek ., wodurch er den Bahnrekord von
Günther 21 Min . 49,2 Eek . drückte . Zweiter wurde Pani
Gnignard Paris , dritter Kurt Rosenlöcher - Dresden und
vierter Fritz Ryser Zürich . Den 2 . Lauf gewann wieder¬
um Stellbrink in 43 Min . 52,l Sek . gegenüber denn von
Gnignard anfgestellten Bahnrekord von 4 .3 Min . 52,1 Sek .
Zweiter war Gnignard , dritter Rosenlöcher und vierter
Ryser . Gesamtergebnis : Arthur Stellbrink Berlin Sieger ,
zweiter Paul Guignard - Paris mit 87,420 km , dritter
Kurt Rosenlöcher Dresden mit 79,200 Km und Fritz Ryser
Zürich vierter weit zurück . Der Franzose und der Ber¬
liner fuhren beide ausgezeichnet und interessierten das
Publikum durch recht spannende Kämpfe , Ryser spielte
beim ganzen Rennen eine Statistenrolle und Rosenlöcher
schien heute außer Form zu sein .

Unter dem Klange der Musik „Das ist die Berliner
Luft " fuhr der Berliner seine Ehrenrunde , ebenso mußte
Gnignard für seine vorzügliche Fahrweise eine Ehrenrunde
absolvieren .

Prämiensahren , 3200 m Entfernung — 8 Runden ,dem Sieger jeder Runde Mk . 5 . - und die letzte Runde
Mk . 30 . , 20 . , 15 .— , 10 . . Die Rnndcnprämien
erwarben sich T . Jünger -Eöln , F . Wegmann , Ehr . Müller
Eöln , Karl Bellingroth Mülheim a . Rh . , Kasp . Lengers
dors Eöln , Willi Hutten - Eöln und Ehr . Müller . Der
Berlanf der letzten Runde war : Franz Psnmsey Eöln
erster , in 4 Min . 25,2 Sek . , zweiter Ehr . Müller Eöln ,

dritter Robert Aschoff-Hambnrg und vierter Hang - Eöln .
Das Publikum war voll und ganz von den hervor¬

ragenden Darbietungen befriedigt und es jubelte den
Siegern lebhaft zu . L . K .

Mainz . Wetter herrlich,' 3000 Zuschauer . 50 km
Danerrennen in 3 Läufen , 10 , 15, 25 Km .

1 . Laus 10 km , Zeit 10 Min . 26,2 Sek . 1 . Heckel ,2 . Kölbel , 3 . de Zwart .
2 . Lauf 15 km , Zeit 14 Min . 55,4 Sek . I . Heckel ,2 . de Zwart , 3 . Kölbel .
3 . Lauf 25 km , Zeit 24 Min . 24,2 Sek . 1 . Heckel ,2 . de Zwart , 3 . Kölbel .
Meyer gewinnt die Fliegerrennen , Reimer belegt 2 .

Plätze . -

Offizielle Weüanntunichun ^en.
Deutscher Iußbaü -Mund .

Deutsche Meisterschaftsspiele . Wiederholunasspiel .
Stuttgart Freibnrg in Karlsruhe , K . F . P .- Platz , Schiedsrichter

Schärfe - Leipzig .
Berliner Bittoria — Wacker Leipzig in Magdeburg , Viktoria 06- Platz ,

Schiedsrichter Eickhoff- Hamburg .
Hamburg , 10 . Mai 1008 . Der Tpielausschuß :

i . A . : Hugo E . Kubas eck .

Weröand südd . Iußbaü '
- Wereine .

Westkreis .
TpielerlaubniS zu Privatwettspielen G 80 , 8) erhalten :

Karl Jose für F . B . Malstatt -Bnrbach .
L . Morsch , I . Schmer für S . C . Borussia Sulzbach .
Will » Briefs für E - saar St . Johann .
F . Filtzinger , Jos . Filtzinger , W . Werner , Aug . Grossart , Edm . Keil

für Kastrier F . Bereinigung .
Die Gesuche um Spielerlanbnis der Herren Hch . Schumann ,Saarbrücken , Hch . Bohrer Pirmasens , Frz . Schmitt , Pirmasens ,

PH . Frendenberger , St . Johann , werden abgelehnt .
Nachmeldnnqen zur Schiedsrichter ! iste .

Emil Knllmann , Kreuznach , Kinscherfstr . ! 8 , l . F . E . Kreuznach 1002
Frz . Losch , „ Biktoriaslr . 20, „
H . Reidcnbach , „ Güterbahnhvsstr . ll , „
Frd . Frera , „ vw -L-vls der Hauptpost ,
Otto Schindelbeck , Glnnnnsialtnrnlehrer , Neustadt a . H . , F . C . Pfalz

Neustadt .
Gestrichen werden »vn der offiziellen Schiedsrichterliste :

Bal . Messer , Lndwigshafen n . Rh -, Altes Schiesthans , F . C . Phönix
Lndlvigshafen .

Lndwigshafen a . Nh ., den 0 . Mai 1008.
Westkreisansschus ; für Spielangelegenheiten :

Theo Weist , Gauschriftf ., Denisstr . 5.

Südkreis .
Die Meister des Gaues Schwaben sind :

Klasse -K Abteilung l : Stuttgarter Kickers e . B .
,, .. 2 :
,. 8 :

Klasse 6 , „ 1 : F . B . gusfenhansen .
2 :

Klasse O : F . . C . Arminia Reutlingen .
Fritz Langer , Sndkreisschriftfnhrer , Karlsruhe , Kriegstr . 150 .

frankfurter -Issociation - Kuncl .
(Einladung . Am kommenden Samstag den 16 . Mai findet die

llebergabe der beiden Pokale an die Sieger der diesjährigen Bundes -
spiele im Restaurant „ Rvmerhof "

, Kaiscrsiraste , statt . Die veretzrl .
Bundesvereine lverden hvfl . gebeten , recht zahlreich zu erscheinen.

Fr . giegler . I . Lchriftf -, Rebstöckerstr. 05.
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Offizielle Bekanntgabe der Tpielergednisse von Klasse 1 u . Klasse 2
der Bundesspiele 1998.

Klasse 1 .
Frkst .

Kermania Hermannia Viktoria n»a2 Brüannia Bocken!,.
viermania

Fr . Germania — 4 : 2 2 : 2 10 : 1 7 : 2 4 : 1

Hermannia 2 : 4 — 4 : 2 2 : 1 2 : 0 2 : 0
Viktoria 2 : 2 2 : 4 — 4 : 0 5 : 2 3 : 4
1902 k : 10 1 : 2 0 : 4 — 8 : 2 2 : 4
Britnnnia 2 : 7 0 : 2 2 : 5 2 : 8 — 3 : 0
B . Germania 1 : 4 0 : 2 4 : 3 4 : 2 0 : 3 —

Bockenheimer Fußballvereinignng mußte nach 8 10 unserer
Satzungen ansscheiden und sind sämtliche gegen diesen Verein ge¬
machte Spiele hinfällig.

Gesamtergebnisse .
Vereine Spiele Gew. Verl. Nnentsch . Für Meg. Pnnkie Rang

Frist . Germania 5 4 — 1 27 8 9 I
Hermannia 5 4 1 12 7 8 II
Viktoria 6 2 2 1 16 12 5 III
Bockh . Germania 5 2 8 0 9 14 4 IV
1902 5 1 4 0 12 22 2 V
Britannia 5 1 4 0 11 22 2 VI

Frankfurter F . E . Germania 1894 ist somit Sieger und Wird
als Bttrrdesmeister 1908,09 erklärt .

Klasse 2.
Frkfi .

Kerniania war Bockenl>.
ennama Britannia Viktoria

Frist . Germania — 9 : 0 5 : 2 i : 2
1902 0 : 9 — 3 : 1 10 : 2 3 : 2
Bockh . Germania 2 : 4 l : 3 — 7 : 1 2 : 0
Britannia 2 : 5 2 : 10 1 : 7 — 1 : 5
Viktoria 2 : 1 2 : 3 0 : 2 5 : 1

Bockenheimer Fnßballvereinigung mußte nach 8 10 unserer
Satzungen ausscheiden , Hermannia II trat freiwillig zurück und sind
somit sämtliche gegen diese Mannschaften geinachten Spiele hinfällig.

Vereine
Ge

Spiele

samter g ebniss
Gew . Verl . Unentsch.

e .
Tore

Für Geg . Punkte Rang
Frkft. Germania 4 3 1 0 19 6 6 I
1902 4 3 1 0 16 14 6 II
Bockh . Germania 4 2 2 0 12 8 4 III
Viktoria 4 2 2 0 9 7 4 IV
Britannia 4 0 4 0 6 27 0 V

Frankfurter F . C. Germania 1894 wird somit als Sieger und
Bundesmeister für 1998/99 erklärt .

Fr . Ziegler , 1 . Schriftf ., Rebstöckerstr. 95 .

»Z I o - ^Vie crklärcn lriornrit, dass vir aul
IVILTI u 11 ^ » tlruird unsjlortlic .hvn Vsilraltons ckor

„ DudwiKslivIcusr I'ussball ^ i' scllsolurk 't 1903 " im Wvttspisls
ilrrsr 3 . Nirunschkrtt uusarv l . Nnnn8clni.it am 3 . Nni
1908 , iür dic kol ^s zsdini sziortliolron Vorkslrr » bj-sbroclreu
Imbun .

Wir slibsn uns Iiicr/n veranlasst , veil der von <>sr
(Icscllsc .hat 't gestellte 8c,hi8dsrichtcr , um 8, -insm Verein den
schon 8 I 'a^ e zuvor inr I -ridwiAslralonsr (leneralan/ .ei^ er an -
KebünckiAtsn „8 !sz; " zu siolrsrn , zw «i Nann unseres Vereins
wegen angebliob iaulein 8i >iel bsrausstsllte , wLIircird ein
weiterer Nann unseres Vereins labin getreten wurde und
vorn liatzs getragen werden musste .

Wir bemerken nnob , dass das 8prel vor rVussebeidsn der
obigen drei Nanir mit 2 : 0 inr uns gestanden war , und dass
sieb die Oessllsobait gegen uirs «r >> 8 Nann doch mit 2 : 2
begnügen musste .

Wir überlassen es jedem reebtde .nkenden Verein , sieb
sein Urteil selbst zu bilden .

liusskrtllclub k^rAnkenttial lyoo
I . V . : Stroli , Vorsitzender .

Eingescrndt.
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .

Erklärung ! Der Ophelia Bericht in Nr. 32 enthält eine Kritik
des Nürnberger Sportpublikums , die Ivir wohl in Ilebereinstimninng
mit sämtlichen Vereinen, die Nürnberg besuchten, als nicht wahr¬
heitsgemäß bezeichnen . Anffallenderweise sprach sich gerade die
Mannheimer Viktoria sehr günstig über das Publikum aus , das erst

lernen muß : „ die Niederlage seines Favoriten mit Ruhe und sport¬
lichem Anstand hinznnehmen" . Mannheimer Viktoria, Phönir ; Karls¬
ruhe und Kickers Stuttgart werden Wohl (als Vereine, die in letzter
Zeit gegen l . F . C - Nürnberg siegte» ) gerne Interessenten Auskunft
über die sportliche Onalität unseres Publikums geben . Mit sport¬
licher Hochachtung 1 . F . C . Nürnberg (e - V .)

F . K' nspert , 1 . Vorst .

In Nr. 34 der „Südd . Sportzeitung " erschien ein mit Beritas
Unterzeichneter Artikel über die Spiele der I . und 2 . Mannschaft der
F . G . Ludwigshafen 03 gegen die entsprechenden Mannschaften des
Bockenheimer F . C . Helvetia. Ans die Einzelheiten einzugehen, wäre
Zeit verschwendet ; feststellen wollet : wir jedoch, daß der Artikel¬
schreiber besser schwiege, als solche Unwahrheiten zu veröffentlichen .
Gleichzeitig möchten wir noch bemerken , daß es uns auffällig er¬
scheint, daß der Artikelschreiber immer nur über die Spiele mit
seinen Veröffentlichungen herfüllt, die nicht den gewünschten Erfolg
für 03 bringen. Ans weitere Angriffe Vonseiten des Berichterstatters
werden wir nicht reagieren . zz . C . Helvetia

I . A . : Peter Herzog .

Erwiderung ! In der letzten Nummer bringt ein Herr Veritas eine
Kritik , die wir , wenn es auch sonst nicht unser Panier ist , uns mit Er¬
widerungen nbzngeben, dock) nicht so ohne weiteres vornbergehcn lassen
können . Er schreibt , daß der Club Frankenthal 1902 I gegen Lnd-
wigshafen 1903 III 2 : 2 gespielt hätte . Obwohl er selbst als
Schiedsrichter das Spiel leitete und nach Beendigung der Spiele
Frankenthal und Hanau den Bericht im Clublokal der Gesellschaft
1903 verfaßte, weis er anscheinend henke noch nicht , daß es der
F . C . Frnnkenthal 1900 und nicht Palatia Frankenthal l902 war,
der das Wettspiel nnstrug . Der F . C . Frankenthnl 1900 war aber
seit seines Bestehens noch nicht im Rheinischen Bund-

Es ist deshalb ein purer Blödsinn, wenn Herr Veritas schreibt ,
daß der Club noch die Spielweise des Rheinischen Bundes an sich
hat , weswegen zwei Spieler hätten heransgestellt werden müssen . Daß
vielleicht der F . C . Palatia 1902 im Rheinischen Bund war , geben
wir zu , aber dieser Club hat eben das kritische Spiel nicht nusge¬
tragen . Ans die weitere Bemerkung , daß auch ein Spieler von 1903
den Platz (am Schluß) verlassen mußte, haben wir zu bemerken ,
daß Herr Veritas den: Kind eben einen Namen geben wollte .

Im übrigen enthalten wir uns jeder weiteren Auslassung und
werden diejenigen Konsequenzen ziehen , die schon so mancher Verein
von den 1903ern gezogen hat . Ob aber ein Herr , der nicht einmal
weis , ivas für Vereine spielen , fähig ist , Kritik zu üben oder zu
schiedsrichtern , bezweifeln Ivir . C . Frankenthnl 1900

I . A : I . St r o h , Vorsitzender .

Wereinsnachrichten.
F . A . Wacker d . T . E . M- nachia <e . B . » München. Unsere

l a . Mannschaft wünscht zu Pfingsten er. in Süddeutschland oder in
der Schweiz zwei Wettspiele znm Austrag zu bringen.

Ebenso sucht unsere l l> Mannschaft, die am Pfingstsonntag in
Nürnberg gegen k . F . C . Nürnberg 1 b spielt , einen zweiten Gegner
in Nürnberg oder Fürth i . B .

Diesbezügliche Anfragen sind bis spätestens 16 . ds . Akts , an
Herrn V e o n h a r d H i r s ch , München , Trnppentreustr . 25 , zu richten .

F . C. Union Fürth . Die 1 . Mannschaft des F . C . Union Fürth
( N - Klnsse> wünscht zu Pfingsten auswärts gegen einen N - klassigen
Verein zu spielen und wolle man gefl . Angebote möglichst bald an
nachfolgende Adresse richten .

Karl Müller , Fürth i . B ., Schwabacherstr. 66.
Eölner F. C . Rhenania lillttl sucht zu Pfingsten in Süddeutsch

land 2 Wettspiele gegen Entschädigung anszutrageu . Forderungen
wolle man ergehen lassen an den 1. Schriftführer des obengenannten
Vereins : PauI WiI m s , Cöln, Hündelstr. 36 .

Turnverein München 1860 . Die Spielmannschaft des Turn¬
verein München von 1860 hat an der Alpenstraße einen neuen Spiel¬
platz errichtet . Zur feierlichen Eröffnung dieses Platzes wird für
Pfingsten ein erstklassiger Gegner gesucht und wollen sich Interessenten
an F - Kutzner , München , Colnmbnsstr. 221 , wenden .

Für das deutsche Turnfest in Frankfurt a . M . wird
ein oder zwei Gegner für Fußball gesucht ; nähere Mitteilung hier¬
über erteilt die Spielmannschnft des T . V . M . 1860 .

k^ussbAllclub kritannia Stuttgart
sucht tur dis 1 . Nunusclrait aui dis l 'kruAStleisriaAv Wcttspivlc
nach auswärts . - Lvvorzu^t Karlsruhe u . Ul 'orzhcim , auch

Verbandsvoreine . Lmll Klingel , lAiorlurrdstr . 49HI .
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Fußballsportvcrein Frankfurt . Wir haben den MünchenerMinnertnrnverein Fnßb . Abt . für 1 . Pfingstfeiertng nach Frankfurta . M . verpflichtet und suchen für denselben Verein am 2 . Feiertag
nach ein Wettspiel in Hanau . Offenbach . Wiesbaden oder Darmstadt .
Adresse : P . Römhild , Frankfurt a . M ., Gnnstr . tO.

Sportverein Wiesbaden ie . V . I- Unsere 2 . Mannschaft iMeisterdes Mittelrheingaues .Ulasse ^ II 04 05/0<> und des Südmaingaues07 0») machte an den beiden Pfingstfeiertagen Wettspiele auswärts
absolvieren. In Betracht käme eine 2 . Mannschaft der ^ .-Klasse , oder
eine l . Mannschaft der L -Klasse. Gefl . Spielnngebote mit Angabeder Reisevergütung sind baldgefl . zu richten an

W . Nicodemns , Wiesbaden. Adolfsnllee 2».
F . C. Frankonia Straßbnrg i . V. Zwecks Arrangierung zweier

Wettspiele an beiden Pfingsttagcn wünschen unsere beide » Mann¬
schaften mit ^ -Vereinen oder tüchtigen Ü -Mannschaften in Verbindung
zu treten . Reiscvergütungen .' c. nach Uebereinkunft. Gefl. Angeboteerbitten wir umgehend an

Clemens Strauven , Straßbnrg i . E. , Hohenlohestr. 20.
Bruchsalcr Fnslballvereinigiina 1901, erbittet für l . und 2 . Mann¬

schaft Wettspielanträge und sucht für beide Psingstfeiertage L -IIassige
Gegner für >- Mannschaft nach Bruchsal . Eventl . Fahrtvergütnng
nach Uebereinkunft- Gefl. Anerbieten an den l . Schriftführer

Fritz Zimm ermann , Bruchsal, Msmarckstr. >1 .
Frankfurter F . C. Britannia . Bei der am 2 . Mai 1908 statt-

gefnndenen Generalversammlung wurden folgende Herren in den
Vorstand gewählt : 1 . Vors . Karl Schmitt, 2 . Vors . Fr . Westenberger,l . Kassier H . Ritschet , 2. Kassier B . Pfeiffer, Schriftf - K . Dehm,
1 . Spiels . Karl Lohreh, 2 . Spiels. Fr . Knch , 8 . Spiels . Friedrich ,4 . Spiels . K . Schmitt , Spiels , der Alten Herren - Mannschaft PH .
Kühmeier.

Sämtliche Schriftstücke sind von jetzt ab an die neue Adresse
zu richten : Karl Dehm , Frankfurt a. M -, Ziegelgasse 8.

Britannia hat es verstanden , seit dem letzten halben Jahre eine
Mannschaft herausznbringen , die sich mit jedem Frankfurter Verein
messen kann, beweist dies doch das Spiel gegen Frankfurter Kickers
um den Generalanzeiger -Pokal, das Britannia mit 8 : k für sich ent¬
scheiden konnte . Die Kassenveryältniffe sind sehr gut, trotz kolossaler
Spesen infolge Platzmiete, Erbauung einer größeren Halle auf dem¬
selben . Abschreibungen , sodaß Britannia im Besitze eines großen
schuldenfreien Sportplatzes ist . -Die Mitglicderzahl betrügt gegen¬wärtig zirka 180 . Der Verein stellt 4 Mannschaften, sowie 1 Alte
Hcrren -Mannschaft ins Feld, und nehmen wir Wettspiel-Angebotean die oben angegebene Adresse sehr gerne an.

Karl Dehm , l . Schriftführer .
Freiburger F . E. Sport . In der am 8 . Mai stnttgcfnndenenordentlichen Generalversammlung wurden folgende Herren in den

Vorstand gewählt : l . Vors . Walter Schafhirt . 2 . Vors. Karl Rinschlcr ,1 . Schriftf . Karl Seigel , 1 - Kassier Bernhard Gremmelspnchcr, l . Spiel¬
führer Hermann Werner, 2 . Spiels. Leonhard Hartmann , ZengwartHenri Schmidt.

Wir bitten, sämtliche Schriftstücke an unsere VereinSadrcsseKarl Seigel , Frcibnrg i. B ., Lehcnstr. l2 , richten zu wollen.
Frankfurter F . E . Sachsenhausc » . Laut Beschluß der Ver¬

sammlung vom 0 . ds . wurde das Vereinslokal nach Seehvfstrnßc 4 ,
Restauration zum Sachscnhänscr Branstübl , verlegt.

Tüdd . A. C. Stuttgart 1806 . Nachdem sich die l . Mannschaftan Pfingsten voraussichtlich nach München begibt, sucht obiger Vereinfür seine 2 . und 3 . Mannschaft auf Pfingsten in Karlsruhe oder
Umgebung Wettspiele mit entsprechenden Mannschaften. — Angebotemit Angabe der Reisevergütnng .' e. erbittet umgehend

A- Brenner , Alexanderstraße 49 ili .
l . Fußballklub Pforzheim . Bei der am 9 . Mai im Lokal statt¬gehabten jährlichen Generalversammlung wurde die Vorstandschastwie folgt neu- resp . wiedergewühlt : t . Vors. Ernst Schweickert,2 . Vors . Wilh . Bühler , 1^ Schriftf. Otto Funk, 2 . Schriftf. Berthold

Fischer, l . Kassier Friede- siegle , 2 . Kassier Paul Landmesser , 1 . Spiels.Hermann Schweickert , t . Zengwart Herrn. Stendle , 2 . Zengwart Hch .
Dennig , Beisitzer Rob. Freh , Arth. Hilter , Gnst. Mäher , Max Rapp,Gust- Stvhr , Eng . Walther, Kassenrcvisoren Jul . Wagner, Ang . Illlmann.

Sämtliche Zuschriften bitten nach wie vor nur an den l . Schrift¬führer, Otto Funk , St . Georgensteige 30 , zu richten .
Straßburger F . C. Donar . Ersuche hiermit die verehrt. Sports -

Vereine , sämtliche für den Straßburger F . C - Donar bestimmten
Schriftstücke an mich zu richten .

I . Ä- : Artur Wnerslin , stack , plril ., Straßbnrg i . E-
Kageneckerstrnße 25 .

Deutscher Bund abstinenter Studenten Ortsgruppe Freiburgi . B . Der sechswöchentliche Kursus für shstematischc Körperpflege ,den wir im Wintersemester1907 , 08 mit großem Erfolg veranstalteten,wird am 1 2 . Mai d . I . wiederum beginnen. Teilnehmen kann jederStudierende . Als passendste Uebungsstnnde für alle Fakultätenwählten wir die Morgenstunde von 6—7 Uhr jeweils Dienstags und
Freitags . Der Kursbeitrng für die 6 wöchentliche Veranstaltung be¬
trügt für Nichtmitglieder 2 Mk., für Mitglieder l Mk. Es wird
ohne Geräte geübt und werden vor und nach dem Kursus Messungendes Körpers vorgenommen. Außer dem Kursbeitrag erwachsen dem
Teilnehmer keinerlei Auslagen - Die Veranstaltung steht unter Leitungeines erfahrenen Sportsmannes . Der Kursus findet während der
Sommermonate im Freien statt : Lichtlnftbad Herder» . Wir laden
alle Kommilitonen zur Teilnahme ein . Anfragen und Anmeldungen
sind zu richten an den l . Vorsitzenden

Ernst Levh , stuck , invä ., Schänzleweg 2111.

Briefkasten .
E. D . Vielen Dank für die wirklich prächtigen Aufnahmen.

Solche finden entsprechende Verwendung. Frenndl . Grüße.
G. K . Bockeuheim . Von Ihrer gcsl . telephonischen und schrift¬lichen Mitteilung haben Notiz genommen und frag! . Bericht ent¬

sprechend registriert .
O . B . 8 . Ihr Bericht kam richtig aber zu spät in unseren

Besitz. Ihre Berichte sind uns immer willkommen und finden Be-
rücksichtignng , wenn nicht ein , das gleiche Spiel behandelnder Berichtvorher cingcgangcn ist.

L. W . Straßbnrg . Ihre Abhandlungen und Berichte sind unsimmer willkommen .
E. M . Bockenheim . Ihr Bericht kann , ans besonderen Wunschder Vorstandschast des bctr. Vereins , keine Aufnahme finden .
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„ POIXkrOM
"

, ((1v8et2liek A88oküt 2t I7r. 70165, u . 296607) .
Dis 8sköns runde Lorm die8e8 Lu88balls8, ^vslelie nur durok dis kisr ^u verivsndstsn ürnn^epr ^ llt ^Ollllll
xlsleklormiMN d'sils erhielt werden kann , erregt ksi allen Lnasball Spielern .-. "

Ls . Lincklecler. 1 Lall komplett Nk . 12,5V 3 Lalle
Komplott lllk . ZV , ^ Hülle allein Xlk . 10,50

O wird in Ls . ltindieder G Ls Lulileder . 1 Lall komplett ldk . 1Z,50 3 Lalle

G und LuIIieder geliefert . G komplett Uk . Z9, — Hülle allein Nk . 11,50

Kitte genau 7U beackten t Del fuüball cectiekra „Punktum" wird nur SN Konsumenten ver-
_ , _ ^ sbfolgt, ein Händler kann also diese Marke iü «n,»i8 verkaufen.

l. 6lIlKt8A „ l^ UNKtUM "

dleu erschienen : VVettkampl- LsstimmnuKsn der L . 8 . L . 1. 5t . lür 1906 , Lisk 30 LlA. ^
Lorto 3 Ltg . 5ttk.Ist1k - Zalir6n .ek t'ür 1906 , Lrsis lllk . 1 .— , Lorto 10 L1Z

8pkria! - 8p 0 l'iliau 8 81eide ! , kerlin L . 22, kosentdslei -strssse
Zt -ZS.

Lbreieköi , kür Versink :
kkrenkreure, kirmazeltilaer , sexrästs IVleüaillenki8torl8ek . ^ rt

^ lscisillsn
inociuriior ^ .rt

Lk ^ Ok ^ 'r etc .
Medaillon f . I'auton

: ttochreiten :
und Zwibotälle

Ltsrkoa u . Nüoriva tur Liorkonsuw - Xontrollö vtv.
Lroismodsilleir tür ^ .usstollauAva : Orden sllor 5^rd

Plaketten : Pokale : Humpen : krki-enscllüldei-

Ua ^ er 6i ? ^ Wi ! !ielm Slull ^ Lrl

6liche5
str INustrsIion und Neklsme

jeder tlrt
t-Nlgr

Lhemlgrsphische ltunstsnstall
K . L j . tvenninger - Msnntieim
leiephon : Z2S2 Xcppic6>r->ß« >?

Zpekaliisn reine Nuwiypien

fsbririrt .„X^ e/ii8 '8teE
X lUe Stempei-rLbrik von X

, 1 vofinsg ^
Stuttgart 2.

kel vorkommendem kedsrk
bitten wir , die hier inse¬
rierenden firmen ru berück'
sichtigen unck cisbei suk die
„Süddeutsche Sportreitung"
Karlsruhe kerug ru nehmen .

Lorlieiersnt
49 Wsldrtrssse Wsidstrasse t -

Sperislzescbslt tür Lportsrtikel : kossdsNe, kussdsIl - Ltielel ,
Lekleiänax etc . — Zsgü - , lonristen - , tVintersport . q: -i- q-

I> »r»rpeer ' r >sr-««r»ck rraco^ ««sr^Är-es.

kiotiestrssse 162 E ^ ÖllL S . . Uli . ^ otiestrssse 1K2

8 p 62 i 3 ,1dÄU 8 kür 8Ümt1i6ti6 LportLrtilrel

Mein neuer reictiiüustrierler

pussbalt - katalox
ist ersciiienen unct stellt xralis unct franko ru Diensten . X

Prrantwnrklichrr Schrirtlritcr : Mar Dcktinncr , Pforzlicim — Druck und Verlag von Karl Bönning , Karlsruhe .
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